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Wichtiges auf einen BlickWichtiges auf einen Blick
Schulsozialarbeit
Mariaberger Ausbildung und Service gGmbH
Bei Bedarf dürfen Sie gerne Kontakt mit uns aufnehmen:
Katrin Herre 
Tel: 0157 80574576, E-Mail: k.herre@mariaberg.de, 
Insta: Katrin.Schulsozialarbeit 
Stefanie Weinert
Tel: 0157 72649120, E-Mail: s.weinert@mariaberg.de, 
Insta: Stefanie.Schulsozialarbeit

Jugendarbeit Engstingen
Yvette Köder-Reimer ist Ansprechpartnerin für alle jugendspe-
zifischen Themen. Alle Gespräche sind vertraulich, freiwillig und 
kostenfrei.
Gerne Nachricht per Mail y.koeder-reimer@mariaberg.de
Anruf 0163 740 4312 oder zu den Sprechzeiten:
donnerstags von 15.00–19.00 Uhr Büro im Jugendhaus (2. Stock)
freitags von 15.00–19.00 Uhr Büro im Jugendhaus (2. Stock)

Integrationsbeauftragte Franziska Schilling 
Franziska Schilling, Ortschaftsverwaltung Kleinengstingen, 
Reutlinger Str. 1, Tel. 07129 9200094
E-Mail: f.schilling@engstingen.de
Dienstag: 09.00–14.00 Uhr und Freitag: 08.30–12.30 Uhr.

Integrationsmanagerin Dorothea Durben-Brabender  
Landratsamt Reutlingen 
Ortschaftsverwaltung Kleinengstingen, Reutlinger Str. 1, 
Tel. 0152 24325516
E-Mail: d.durben-brabender@kreis-reutlingen.de
Dienstag: 09.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr 
Freitag: nach Vereinbarung (10.00–13.00 Uhr)
Telefonisch und per E-Mail bin ich auch außerhalb dieser Zeiten 
zu erreichen.

Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte  
Silke Kunz-Wernicke
Tel. 0151 17888673
E-Mail: seniorenbeauftragte.engstingen@gmail.com
Für alle, die auch noch gerne mit Papier und Stift kommunizieren, 
dürfen gerne ihre Fragen, Anregungen etc. im Rathaus abgeben, 
ins "Seniorenbeauftragtenfächle".

Engstinger Runde / Engstinger Hilfe e. V.
Allgemeines / Koordination
Iris Kemmner, Tel. 07129 7576
Spendenkonto: Engstinger Hilfe e.V.: KSK Reutlingen
BIC: SOLADES1REU, IBAN: DE02 6405 0000 0100 1020 28

Bürgerstiftung für Jugend und Soziales
Spendenkonto: KSK Reutlingen, BIC: SOLADES1REU
IBAN: DE45 6405 0000 0000 0014 25

Ärztliche Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): Tel. 116 117, www.docdirect.de
Rettungsdienst in Notfällen: Tel. 112

Zahnärztliche Notdienste
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg:
0761 120 120 00

Apothekennotdienst
Sa, 04.07. Schloss-Apotheke, Trochtelfingen, Tel. 07124 44 38
So, 05.07. Mauritius-Apotheke, Trochtelfingen, Tel. 07124 45 02

Abfalltermine:
https://www.kreis-reutlingen.de/Landratsamt/Organisationseinheiten/
Abfallwirtschaft/Abfalltermine-und-Leerungen/Abfalltermine-Online

Bestatter:
Firma Vöhringer   Tel. 07129 3542 
Firma Weible         Tel. 07129 6287

Freundeskreis Magdalena Hospiz e.V. 
Frau Angelika Walter, Tel. 07387 1773
Frau Antje Bez, Tel. 07387 984125
(Hohenstein, Engstingen, Trochtelfingen, Sonnenbühl)
Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, Schwerstkranken und Ster-
benden gemäß ihrer persönlichen Würde seelischen Beistand zu 
geben. Dazu gehört die Begleitung im eigenen Zuhause sowie 
die Begleitung derer, die den Sterbenden nahestehen. Wir ar-
beiten nach christlichen Grundwerten, überkonfessionell und 
ehrenamtlich.

Pflegestützpunkt Südliche Alb
Frau Petra Pasquazzo, Tel. 07387 984146-2
pflegestuetzpunkt-suedliche-alb@kreis-reutlingen.de

Sozialstation St. Martin
Frau Katrin Tilk, Tel. 07129 93245-10
k.tilk@sozialstation-engstingen.de
Essen auf Rädern
Frau Eva Perske, Tel. 01525 9243535,
EAR@sozialstation-engstingen.de

Nachbarschaftshilfe und Betreuungsgruppen
Frau Katja Lerch und Frau Heidi Schaffran, Tel. 07129 93245-15 oder 
07129 93245-16, h.schaffran@sozialstation-engstingen.de

Servicehaus Sonnenhalde
Langzeitpflege	 Tel. 07129 93790 
Sozialstation	 Tel. 07129 937931

Unterstützungszentrum BruderhausDiakonie
Tel. 07129 930250

Familien- und Jugendberatung Alb
Karlstraße 36, 72525 Münsingen, Tel. 07381 9295-60 
Familienberatung.muensingen@kreis-reutlingen.de

Tagesmütter Reutlingen, Außenstelle Alb
Marktplatz 1, 72525 Münsingen. www.tagesmuetter-rt.de
Frau Zanger-Christoph, Tel. 07381 400041,
zanger@tagesmuetter-rt.de
Frau Schmid, Tel. 07123 93244-02, 
schmid@tagesmuetter-rt.de​
Arbeitszeiten: Montag-Freitag, Außenstelle Alb: jeden Mittwoch

Tauschnetz Engstingen
WhatsApp-Gruppe Engstingen tauscht
Michael Robinson 0173 8413689

Volkshochschule Engstingen
Sabine Wälder, Tel. 07129 932388, engstingen@vhsbm.de

Herausgeber:
	 Bürgermeisteramt, 72829 Engstingen, Kirchstraße 6
	 info@engstingen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil einschließlich der 
Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung:
	 Bürgermeister Storz oder sein Vertreter im Amt
	 Telefon 07129 9399-0

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
	 Fink GmbH Druck und Verlag,  
	 Sandwiesenstr. 17, 72793 Pfullingen 
	 Telefon 0 7121/97 93-0
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Bürgerinformation und -beteiligung zur 
Entwicklung des Quartiers "Unterer Brühl" 
am 06.07.2026 um 18.00 Uhr in der 
Bloßenberghalle Kleinengstingen

Die Entwicklung sowie die Aufstellung eines Bebauungsplans 
für das Quartier "Unterer Brühl" schreitet nach weiteren Grund-
stückskäufen durch den Grundstücksfonds Baden-Württem-
berg nun voran.
Die Gemeindeverwaltung möchte zusammen mit dem Büro 
Künster, Architektur und Stadtplanung, zu diesem Thema infor-
mieren und den Bürgerinnen und Bürgern zugleich die Mög-
lichkeit geben, sich an diesem Planungsprozess zu beteiligen. 
Wir laden daher herzlich zu einer Informationsveranstaltung am 
Montag, den 06.07.2026 um 18.00 Uhr in der Bloßenberghalle 
Kleinengstingen ein und freuen uns über eine rege Teilnahme.

Bürgerbeteiligung und Trassenspaziergang 
zum Bahnhaltepunkt "Engstingen-Mitte"
am 07.07.2026 um 17.00 Uhr

Der Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb und die 
Gemeinde Engstingen laden Bürgerinnen und Bürger ein zu 
einem Spaziergang entlang des zukünftigen Verlaufs der Regio-
nal-Stadtbahn in Engstingen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen die derzeit untersuchten Varianten für die Haltestelle 
Engstingen Mitte.
Der Spaziergang findet am Dienstag, 07.07.2026 um 17.00 Uhr 
statt. Treffpunkt ist der Festplatz Großengstingen.
Während des Spaziergangs werden drei Varianten für die Halte-
stelle Engstingen Mitte vorgestellt und erläutert. Dabei gehen 
die Planer insbesondere auf die jeweiligen Chancen und He-
rausforderungen sowie die Erschließungswirkung für die an-
grenzenden Wohngebiete ein. Die Teilnehmenden haben die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich direkt vor Ort ein Bild 
von den Planungen zu machen.
Der Spaziergang endet gegen 18:00 Uhr an der Ecke Bahnhofs-
straße/Mozartstraße. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
gemeinsam zum Bahnhof Engstingen weiterzugehen. Dort in-
formieren die Planer über die weiteren Planungen im Bereich 
des Bahnhofs.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderats

Am Mittwoch, 08.07.2026, um 19.00 Uhr , findet im Sitzungssaal 
des Rathauses Großengstingen, Kirchstraße 6, eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats mit folgender Tagesordnung statt:
1. 	 Bekanntgaben
2.	 Tätigkeitsbericht des Gemeindevollzugsdienst
3. 	� Tätigkeitsbericht zur Schulsozialarbeit der Mariaberger 

Ausbildung & Service gGmbH an der Freibühlschule und 
Grundschule Kleinengstingen SJ 2024-2026

4. 	� Tätigkeitsbericht Mobile Jugendarbeit der Mariaberger Aus-
bildung & Service gGmbH, 2025-2026

5. 	 Verpachtung der Herbstschafweide 2027-2029
	 - Beratung und Beschlussfassung
6. 	� Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Sonderrech-

nung Gemeindewasserversorgung
	 - Beratung und Beschlussfassung
7. 	 Stellungnahmen zu Baugesuchen
8. 	 Verschiedenes
Die Einwohner sind zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen.
Im Anschluss an die öffentliche Tagesordnung findet eine nicht-
öffentliche Sitzung statt.
Hinweis:
Sollte der Gemeinderat wegen Abwesenheit oder Befangen-
heit von Mitgliedern nicht beschlussfähig sein, findet direkt 
im Anschluss an die erste Sitzung eine zweite Sitzung mit der 
gleichen Tagesordnung statt, in der er beschlussfähig ist, wenn 
mindestens drei Mitglieder anwesend und stimmberechtigt 
sind (§ 37 Absatz 3 GemO).
Mario Storz
Bürgermeister

Verbandsversammlung des Zweckverbands
Gewerbepark Engstingen-Haid

Die nächste Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckver-
bands Gewerbepark Engstingen-Haid findet am Samstag, 04. 
Juli 2026, um 9.00 Uhr, im großen Besprechungsraum des 
Informationsbüros, Graf-von-Moltke-Platz 1, 72829 Engstin-
gen-Haid  statt.
TAGESORDNUNG
Öffentlich:
1. 	� Gewährung einer Bürgschaft an die Kreissparkasse Reutlin-

gen zur Besicherung ihrer Rückzahlungsansprüche aus dem 
Kreditvertrag zur Finanzierung des Breitbandausbauprojek-
tes der BLS-Breitbandversorgungsgesellschaft im Landkreis 
Sigmaringen mbH & Co. KG im Gesellschaftergebiet und Ab-
schluss eines Avalvertrages.

2. 	� Ermächtigung zur Zustimmung in der Gesellschafterver-
sammlung der BLS-Breitbandversorgungsgesellschaft im 
Landkreis Sigmaringen mbH & Co KG zum Abschluss der 
Verträge für die Vor-, Zwischen- und Langfristfinanzierung 
der 34 Breitbandprojekte.

3. 	 Sonstiges
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet noch eine nicht-
öffentliche Sitzung statt.
Mario Storz
Verbandsvorsitzender

Sprechstunden der Ortsvorsteher 

Ortsverwaltung Großengstingen, Kirchstraße 6
Ortsvorsteher Thomas Gauß, Tel. 07129 9328041
E-Mail: OVGE@gemeinde-engstingen.de
Montags 18.00 – 20.00 Uhr
nur nach Voranmeldung
Ortsverwaltung Kleinengstingen, Reutlinger Straße 1
Ortsvorsteher Thorsten Rehmann, Tel. 07129 9200096
E-Mail: OVKE@gemeinde-engstingen.de
Freitags 17.30 – 19.30 Uhr
Ortsverwaltung Kohlstetten, Schulstraße 14
Ortsvorsteher Martin Mauser, Tel. 07385 965176
E-Mail: OVKST@gemeinde-engstingen.de
Dienstags 18.00 – 20.00 Uhr, 
Hinweis: Bitte klingeln, falls die Tür verschlossen ist oder jemand 
keine Treppen steigen kann.
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Altersjubilare

Ortsteil Kleinengstingen 
02.07.2026 Frau Ilse Saur 85 Jahre
Ortsteil Großengstingen 
09.07.2026 Herr Georg Heutger 90 Jahre
Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen ih-
nen alles Gute, vor allem Gesundheit.

Goldene Hochzeit im Ortsteil Großengstingen

Am 02.07.2026 feiern Herr Eberhard Vöhringer und Frau Ursula 
Vöhringer, geb. Dietmann das Fest der Goldenen Hochzeit.
Wir gratulieren den Eheleuten ganz herzlich zu diesem beson-
deren Jubiläum und wünschen ihnen alles Gute, vor allem Ge-
sundheit und noch viele glückliche gemeinsame Jahre.

Fundsache

Beim Fundamt im Rathaus Großengstingen wurden 2 ungari-
sche Kennzeichen abgegeben. Die Fundsache kann im Rathaus 
Großengstingen abgeholt werden.

Hohe Waldbrandgefahr im Landkreis 
Reutlingen - Waldbrandstufe 4 erreicht

Die anhaltende Trockenheit und die hohen Temperaturen ha-
ben die Waldbrandgefahr im Landkreis Reutlingen deutlich 
erhöht. Wie in weiten Teilen Baden-Württembergs gilt derzeit 
die Waldbrandgefahrenstufe 4 („hohe Gefahr“).
Das Kreisforstamt Reutlingen appelliert an alle Waldbesuche-
rinnen und Waldbesucher, sich besonders umsichtig zu verhal-
ten. Offenes Feuer, weggeworfene Zigaretten oder auf trocke-
nem Gras abgestellte Fahrzeuge können bereits durch kleinste 
Funken Wald- und Flächenbrände auslösen.
Jegliche Brandgefahren im und am Wald sollten vermieden 
werden. Außerdem sind geltende Regelungen, wie das Rauch-
verbot im Wald von 1. März bis 31. Oktober, unbedingt zu be-
achten. Mehrere Städte und Gemeinden im Landkreis haben 
zudem die Grillstellen gesperrt. Wer Rauch oder Feuer bemerkt, 
sollte unverzüglich den Notruf 112 verständigen.
Nur durch verantwortungsvolles Verhalten können unsere Wäl-
der wirksam geschützt werden.

Ausschreibung eines Pachtgrundstücks 
zur Gartennutzung

Die Gemeinde Engstingen 
bietet ab dem 01.08.2026 eine 
Fläche an der Kreuzsteige – Mei-
delstetter Straße zur Anpach-
tung an. Das Grundstück mit 
der Flurstück-Nr. 1950 (siehe 
Bild) ist vor Ort gekennzeichnet 
und kann besichtigt werden.
Die Fläche kann zur Kleingärtnerei sowie zur Hühnerhaltung von 
bis zu 10 Hühnern genutzt werden. Eine Holzlagerung ist ausge-
schlossen. Das Aufstellen einer Hütte zum Unterstellen von Gar-
tengeräten wird in Aussicht gestellt. Eine konkrete Genehmigung 
ist im Einzelfall vom Pächter mit dem Landratsamt abzuklären.

Interessenten können ab sofort bis Montag, den 27.07.2026, 
08.00 Uhr, (Ausschlussfrist) ihr Angebot in einem verschlosse-
nen Umschlag mit ihrem Höchstgebot für die Jahrespacht im 
Rathaus der Gemeinde Engstingen abgeben. Den Umschlag 
bitte deutlich mit „Versteigerung Kreuzsteige – Meidelstetter 
Straße“ beschriften.
Die Vergabe an den Höchstbietenden findet am Montag , den 
27.07.2026 statt. Die Bieter werden danach über das Ergebnis 
der Versteigerung informiert.
Der Lageplan über die zur Pacht angebotenen Fläche ist auf der 
Homepage der Gemeinde unter www.engstingen.de zu finden.

 
 

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
Kleinengstingen

Am Dienstag, 07.07.2026 um 19.30 Uhr findet im Sitzungssaal 
des Rathauses Kleinengstingen eine öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates mit folgender Tagesordnung statt.
1. Bekanntgaben
2. Verkehrsberuhigung im Bereich Spielplatz Fasanenweg
3. Sauerbrunnenhockete 2026
4. Verschiedenes
Die Einwohner sind zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen.
Im Anschluss an die öffentliche Tagesordnung findet eine nicht-
öffentliche Sitzung statt.

Thorsten Rehmann
Ortsvorsteher

 
Aktuelle Gläserne Produktionen - Bio-Betriebe
auf der Schwäbischen Alb entdecken

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Neugierig auf Bio? - Bio-
Betriebe auf der Schwäbischen Alb erleben und entdecken“ er-
fahren Interessierte, wie heimische Bio-Produkte erzeugt wer-
den und wie der Ökolandbau seinen Beitrag zum Naturschutz 
leistet. Im Juli stehen die folgenden Angebote zur Verfügung.
Führung „vom Gras bis zum Käs“ und Käseprobe bei der Ho-
hensteiner Hofkäserei
Jeden Donnerstag im Juli, um 14.00 Uhr, erfahren Teilnehmen-
de bei einer Führung mehr über die ökologische Haltung von 
Bio-Albbüffeln und die Herstellung von frischem Bio-Rohmilch-
käse. Abschließend gibt es eine kleine, leckere Käseprobe. Hier-
für wird ein Kostenbeitrag von 11,50 Euro pro Person erhoben. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Veranstaltungsort ist die Hohensteiner Hofkäserei, Heidäcker 
1, 72531 Hohenstein.
Hofführung und Einblicke in die Backstube und das Backen 
im Holzbackofen
Der Loretto-Hof in Zwiefalten lädt am Samstag, 11. Juli, von 
15.00 bis 17.00 Uhr, in die Bäckerei ein. Interessierte erhalten 
eine kleine Hofführung und spannende Einblicke in die Back-
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stube. Familie Mai erklärt, wie im Holzbackofen das Brot geba-
cken wird und warum besonderer Wert auf die Verwendung 
von Bio-Produkten bei der Zubereitung der Brote gelegt wird. 
Nach dem Rundgang haben die Teilnehmenden die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag zu genießen.
Eine vorherige Anmeldung über den angegeben Link ist erfor-
derlich. Die Kosten von 20,00 Euro pro Person werden direkt an 
den Veranstalter vor Ort entrichtet.
Die Adresse lautet Loretto 6, 88529 Zwiefalten. Treffpunkt für 
die Führung ist der Eingang vor dem Gastraum.
Weitere Informationen
Sofern Anmeldungen für die Veranstaltungen erforderlich sind, 
erfolgen diese über die Website der Biomusterregion: https://
biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterre-
gionen/Alb_Termine

Ausbleibende Niederschläge und
Niedrigwasser im Landkreis Reutlingen

Das Landratsamt Reutlingen ruft zu einem verantwortungsbe-
wussten und sparsamen Umgang mit Wasser aus Bächen und 
Flüssen auf: Viele kleinere Bäche und Flüsse in Baden-Würt-
temberg haben im Augenblick eine äußerst geringe Wasser-
führung, das gilt auch für den Landkreis Reutlingen.
Die geringe Wasserführung fördert den Algenwuchs, die na-
türliche Selbstreinigung der Gewässer nimmt ab und infolge-
dessen steigt die Schadstoffkonzentration in den Gewässern. 
Außerdem sorgen Sonneneinstrahlung und Hitze für eine hohe 
Wassertemperatur und damit für einen verminderten Sauer-
stoffgehalt im Wasser. Sinken die Wasserstände und -abflüsse 
weiter, kann dies durch austrocknende Laichplätze und Rück-
zugsräume zu erheblichen Beeinträchtigungen für die Tiere 
und Pflanzen in und an den Gewässern führen. Wird in dieser 
Situation noch zusätzlich Wasser aus den Gewässern entnom-
men, kann sich die Lage weiter verschärfen.
Die untere Wasserbehörde des Landratsamts Reutlingen weist 
deshalb darauf hin, dass Wasserentnahmen nur unter den im 
Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) genannten Voraus-
setzungen erfolgen dürfen. Erlaubt sind danach das Schöpfen 
von Wasser mit Handgefäßen und das Entnehmen von Wasser 
in geringen Mengen für die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft 
und den Gartenbau bei ausreichender Wasserführung. Die 
Wasserentnahme darf auch zu Zeiten von Niedrigwasser den 
örtlichen Wasserhaushalt nicht beeinträchtigen, das Aufstauen 
oder Anlegen von Vertiefungen ist nicht erlaubt. Bei einer Ent-
nahme mit Pumpen ist davon auszugehen, dass diese derzeit 
nicht vom Gemeingebrauch abgedeckt ist.
Verantwortungsbewusster und sparsamer Umgang mit Wasser
Aufgrund des derzeitigen Niedrigwassers appelliert das Land-
ratsamt eindringlich an alle Bürgerinnen und Bürger, verant-
wortungsbewusst und sparsam mit Wasser umzugehen und 
Wasserentnahmen aus Bächen und Flüssen zu vermeiden. 
Sollte sich die derzeitige Situation trotz möglicher, einzelner 
Niederschläge weiter verschärfen, behält sich das Landratsamt 
Reutlingen vor, die Wasserentnahme aus bestimmten Bächen 
und Flüssen zum Zwecke des Schutzes der Gewässer mittels 
Allgemeinverfügung zu untersagen.
Das Landratsamt bittet alle Bürgerinnen und Bürger um ihre 
Mithilfe, um die nachteiligen Auswirkungen der Trockenheit 
auf die Gewässer in unserem Landkreis so gering wie möglich 
zu halten.

Unternehmensbefragung zur 
Elektromobilität im Landkreis Reutlingen

Der Landkreis Reutlingen erarbeitet derzeit ein Konzept für den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum. Ein wichti-
ger Baustein für den „Masterplan Ladeinfrastruktur“ ist die Ein-
bindung der Unternehmen im Landkreis, da sie eine zentrale 
Rolle bei der Entwicklung und Umsetzung von Elektromobili-
tät spielen. Um ein besseres Bild über aktuelle Entwicklungen, 
Bedarfe und Planungen der Unternehmen zu erhalten, führt 
der Landkreis Reutlingen eine Online-Befragung durch. Unter-
nehmen aller Größen und Branchen aus dem Landkreis sind 
aufgerufen, sich bis zum 19.07.2026 zu beteiligen.
Viele Unternehmen beschäftigen sich bereits mit der Umstel-
lung ihrer Fahrzeugflotten auf elektrische Antriebe oder prü-
fen entsprechende Möglichkeiten für die kommenden Jahre. 
Gleichzeitig gewinnen Lademöglichkeiten am Arbeitsplatz zu-
nehmend an Bedeutung – sowohl für Dienst- und Firmenfahr-
zeuge als auch für private Fahrzeuge von Beschäftigten. Auch 
Ladeangebote für Besucherinnen und Besucher können einen 
wichtigen Beitrag zur regionalen Ladeinfrastruktur leisten.
Über folgenden Link kann an der Umfrage teilgenommen wer-
den: https://www.kreis-reutlingen.de/emobilitaet
Mit der Unternehmensbefragung möchte der Landkreis ein 
möglichst umfassendes Bild der aktuellen Entwicklungen 
und Perspektiven im Bereich Elektromobilität gewinnen. Die 
Ergebnisse der Befragung helfen dabei, den Ausbau der Lad-
einfrastruktur besser auf die tatsächlichen Anforderungen 
von Unternehmen abzustimmen und Synergien zwischen 
öffentlicher und betrieblicher Infrastruktur zu erkennen. Die 
gewonnenen Erkenntnisse fließen in die weitere Konzeptent-
wicklung für den „Masterplan Ladeinfrastruktur“ ein und tragen 
dazu bei, die Rahmenbedingungen für eine zukunftsfähige und 
klimafreundliche Mobilität im Landkreis weiter zu verbessern.

Gießen vor Gewittern - 
in Garten und Streuobst

Die Hitzewelle setzt Pflanzen durch akute Trockenheit zu. Die 
anstehenden Niederschläge werden bei Gewittern niederge-
hen - dabei ist Starkregen wahrscheinlich und wird dann von 
den ausgetrockneten Böden nicht so rasch aufgenommen wer-
den können. Abhilfe kann das Mulchen mit Rasenschnitt oder 
Heu schaffen.
Jungbäume gießen
Aufgrund der aktuellen Hitzewelle ist es inzwischen dringend 
angeraten, Jungbäume zu gießen, die in diesem Jahr gepflanzt 
worden sind. Hierbei ist es besser, einmal 40 Liter Wasser langsam 
einsickern zu lassen, als häufiger 10 Liter Wasser zu gießen. So 
eine kleine Menge dringt erst gar nicht bis zu den Feinwurzeln 
vor und verdunstet aus dem Oberboden. Das wenige Regenwas-
ser das man nun noch vorrätig hat sollte natürlich zu den am 
meisten leidenden oder empfindlichen Pflanzen gebracht wer-
den. Die Nutzung von Trinkwasser oder Entnahme aus Bächen ist 
aufgrund der zunehmenden Wasserknappheit nicht angeraten.
Gießen vor Gewitter
Wir müssen damit rechnen, dass die nächsten Niederschläge als 
Starkregen bei Gewitter niedergehen werden. In Vorbereitung 
dieser Niederschläge ist es sehr günstig im Vorfeld den Boden 
wieder etwas zu befeuchten, denn so wird er aufnahmefähiger 
und kann das schnell niedergehende Wasser besser aufnehmen.



6 Amtsblatt der Gemeinde Engstingen� 3. Juli 2026, Nummer 27

In unserer Region haben wir verbreitet sehr tonige Böden. Das 
erkennt man an den Schrumpfrissen die entstehen, wenn der 
Boden austrocknet und sich zusammenzieht. Diese Böden kön-
nen ebensogut wieder aufquellen und viel Wasser speichern 
- aber dafür benötigen sie Zeit. Wenn jetzt Starkregen kommt, 
fließt dieses Wasser vor allem oberflächlich ab, weil der tonige 
Boden hart ist wie gebrannte Lehmziegel. Daher ist es günstig, 
wenn jetzt gegossen wird und der Boden langsam ein wenig 
Feuchtigkeit einziehen lassen kann.
Mulchschicht hält Wasser zurück
Zusätzlich zur Vorbereitung und zum Verringern der Verduns-
tung eignet sich das Mulchen sehr gut. Angetrockneter Ra-
senschnitt oder Wiesenheu kann eingesetzt werden, um den 
Boden zu schützen, den Starkregen aufzufangen und das Ein-
sickern des Wassers in den Boden zu erleichtern. Das Material, 
besonders Rasenschnitt, muss aber trocken sein, damit sich 
keine wasserundurchlässige Matsch-Schicht und darin Fäulnis 
bildet. Frischer Rasenschnitt hoch aufgeschichtet beginnt we-
gen der Fäulnis nach kurzer Zeit unangenehm zu riechen und 
sollte auch auf dem Kompost immer nur angetrocknet zuge-
geben werden.
Mit Heu oder trockenem Rasenschnitt kann man nun eine gut 
10cm hohe Mulchschicht im Traufbereich von Obstbäumen 
und Ziergehölzen ausbringen. Der Traufbereich ist die Fläche, 
die von oben gesehen vom Laubdach der Gehölze bedeckt 
wird. In diesem Bereich finden sich die Feinwurzeln, die Wasser 
aufnehmen. Die Mulchschicht bewirkt, dass der Regen langsa-
mer einsickern kann und die Feuchtigkeit besser vor Ort gehal-
ten wird. Wenn auf diese Weise wiederholt gemulcht wird, also 
ein- bis dreimal im Jahr, wird das Material umso schneller vom 
Bodenleben abgebaut. Zusätzlich wird dadurch Humus aufge-
baut, der wiederum ebenfalls das Wasser sehr gut hält und es 
schneller aufnehmen kann als reiner Tonboden.
Mäuse profitieren nicht
Wühlmäuse und Feldmäuse werden von Mulchschichten übri-
gens nicht sonderlich angelockt - sie finden aktuell im Freiland 
genug Nahrung und Deckung. Aber zum Laubfall hin sollten 
die Reste der Mulchschicht in die umgebende Fläche verzogen 
werden, damit die Mäuse nicht in deren Schutz am Stammfuß 
nagen und die Wurzelrinde abfressen.
Die aktuelle Extremsituation erfordert Flexibilität und einfache 
aber wirksame Maßnahmen. Hier bietet sich nun das Heu als 
wertgeschätztes Mulchmaterial an. Früher war die Doppelnut-
zung der Streuobstwiesen die Produktion von Heu als Tierfutter 
und Obst. Heutzutage ist für viele Bewirtschafter das anfallende 
Mahdgut und seine Entsorgung eine Last. Als Mulchmaterial 
bietet es nun viele Vorteile.

Informationsveranstaltung für Unternehmen:
UnternehmensNatur für zukunftsfähiges 
Standortmanagement durch Klimaanpassung
und Biodiversität

Unternehmen, die ihre Flächen klimaangepasst und naturnah 
gestalten, stärken ihre Zukunftsfähigkeit, erhöhen ihre Attrak-
tivität für Fachkräfte und Kundschaft und leisten einen Beitrag 
zu einer lebenswerten und wirtschaftlich starken Region.
Dabei profitieren Unternehmen in mehrfacher Hinsicht: Be-
grünte und entsiegelte Flächen reduzieren Hitzebelastungen, 
verbessern die Aufenthaltsqualität für Mitarbeitende und Kund-
schaft und stärken die Widerstandsfähigkeit gegenüber Wetter-

extremen. Gleichzeitig fördern sie den Erhalt der Artenvielfalt 
und steigern die Attraktivität des Unternehmensstandorts. So 
wird Klimafolgenanpassung zu einem wichtigen Baustein für 
ein zukunftsfähiges Standortmanagement und den gesamten 
Wirtschaftsstandort.
Wie Unternehmen durch die naturnahe Gestaltung ihrer Be-
triebsflächen profitieren können, erläutert Anke Heidemüller, 
Projektleiterin „UnternehmensNatur“ beim NABU Baden-Würt-
temberg am 21. Juli 2026 von 10.30 bis 12.00 Uhr in einem 
Online-Vortrag zu dem das Landratsamt Reutlingen, die Städte 
Reutlingen und Metzingen und die Kreissparkasse Reutlingen 
herzlich einladen. Anhand von Praxisbeispielen werden Gestal-
tungsmöglichkeiten und wertvolle Hinweise zum Vorgehen bei 
der Planung und Umsetzung aufgezeigt.
Das Projekt „UnternehmensNatur“ wird durch das Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft noch bis 31.12.2026 
gefördert und informiert Unternehmen in Baden-Württemberg 
darüber, wie naturnahe Gestaltung in der Bauplanung oder im 
Bestand umgesetzt werden kann und worauf bei der Wahl der 
Dienstleister und Dienstleisterinnen und Ausschreibung zu ach-
ten ist. Weitere Informationen: www. UnternehmensNatur-BW.de
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt über den 
Link https://www.kreis-reutlingen.de/veranstaltungen. Die Zu-
gangsdaten erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung. Anmel-
deschluss ist der 17. Juli 2026.

Sozial-, Schul- und Kulturausschuss

Einladung und Tagesordnung
Sitzung am Mittwoch, den 08.07.2026, 15.00 Uhr, im Landrat-
samt Reutlingen, Mittlerer Sitzungssaal, Bismarckstraße 47.
öffentlich
1.	� Generalsanierung der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 

Münsingen
	 -  Vergabe des Gewerks Lüftung
2.	� Generalsanierung der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 

Münsingen
	 -  �Vergabe des Gewerks Dachdichtungs- und Klempnerar-

beiten
3. 	� Generalsanierung der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 

Münsingen
	 -  Vergabe des Gewerks Fenster und Jalousien
4. 	� Generalsanierung der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 

Münsingen
	 -  �Vergabe des Gewerks Pfosten-Riegel-Fassade und Son-

nenschutz
5. 	� Generalsanierung der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 

Münsingen
	 -  Vergabe des Gewerks Rohbau- und Erdarbeiten
6. 	� Ganztagsförderungsgesetz: Rechtsanspruch auf Ganztags-

bildung und -betreuung für Grundschüler und Grundschü-
lerinnen an der Karl-Georg-Haldenwang-Schule Münsin-
gen, SBBZ GENT

7. 	� Sachstandsbericht zur Weiterentwicklung der Gesundheits-
versorgung im Landkreis Reutlingen

8. 	 Mitteilungen/Anfragen
An die öffentliche Sitzung schließt sich eine nichtöffentliche 
Sitzung an.
gez. Dr. Ulrich Fiedler
Landrat




